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ZO4 Vergnügung an Gottes Werk.

Vergnügung an Gottes Werk,
eine Gabe Gottes.

ch schaut die Wunder mit Vergnügen
Uns überall vor Augen liegen,

Die Gottes weise Macht gemacht.
Mein Gott , laß mich mit Andacht sehen
Die Farben, Formen, Nutz und Pracht
Der Wunder, die durch dich geschehen?
Gieb zu so nöthigem Geschaffte,
Wodurch man dich vergnügt verehrt,
Doch meiner Seelen alle Kräfte,
Die solche große Wunder werth!

Ach laß doch unsers GeisteS Augen,
Durch unsers Körpers Augen, taugen,
In Körpern einen Geist zu sehn!
Den Wirkenden in seinen Werken,
Den Schöpfer im Geschöpf zu merken,
Und ihn in ihnen zu erhöhn.
O ewigS Licht! kanns möglich seyn,
Daß dein allgegenwartgerSchein,
Der alleS zeiget und erfüllet,
Nur unsrer Seele sich verhüllet,
Daß sie fast dessen ganz vergißt,
Der die von ihm erschaffne Welt,,
Wie selbst erschaffen, selbst erhält,
Und alles und in allem ist?
Ich magS, so viel ich will, ergründen,
Kein ander Ursach ist zu finden,

AlS



ZozVergnügen an Gottes Werk.
Als daß man sich mit sich allein
So sehr beschäfftigt, wohl zu seyn.

In der Geschöpfe Herrlichkeit,
In ihrer Anmuth, Zier und Pracht,
Die Herrlichkeit des, der sie macht,
Au sehen, hat man keine Zeit.
Man hat für sie nicht Aug, nicht Ohren,
Da man sie nicht mit Lust erwegt,
Dadurch wird, was Gott drin gelegt,
Ja Gott fast selbst für uns verlohren.
So hab ich ostermals gedacht;
So hab ich ostermals gelehrct.
Doch alles schlagt man aus der Acht,
Und hat sich nicht daran gekehret.

Ich schliefse dann hieraus mit Recht,
Daß es in unsrer Kraft nicht stehe,
Und daß das menschliche Geschlecht
Sich nicht, durch sich, zu Gott erhöhe.
Ich sage denn: Es bleibt dabey,
Daß an des Schöpfers Wnndergaben
Mit Seel und Sinnen sich zu laben,
Ein' eigne Gottesgabe sey.*
So laßt uns dann zu Gott uns lenken,
Um ihn in Demuth anzuflehn,
Er woll uns diese Gabe schenken,
Ihn überall mit Lust zu sehn!

* Ein hörend Ohr und sehend Äuge, die machet beyde der Herr,
Proverb . 20, ri.
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